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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

Nee 587.
Halle, Mittwoch den 17. December

Erſte Ausgabe. 185.

r ———m——Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land“, das Landräthliche Kreisblatt des Saalkreiſes, eröffnet mit
dem 1. Januar k. J. ein neues vierteljährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung
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Die Expedition, die Knap
für das erſte Quartal (1852).

p'ſche Sort. Buchhandlung am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt) und Seiffert
(Klausthor), ſo wie auch alle Königlichen Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur 26 Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Gräfenberg, Wien). Frankreich (Paris). Belgien (Brüſſel). Schweiz (Bern).
Locales. Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten zu Halle.
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Halle, den 17. December.
Wahl zur Erſten Kammer, Elberfeld: Daniel v. d. Heydt.
Der Conflict der hannoverſchen Kammern mit dem Mi-

niſterium iſt vollſtändig.
Nach der „N. Pr. Z.“ läßt der gegenwärtige Stand der Unter-

handlungen mit dem Herzog v. Auguſtenburg auf einen zufrieden-
ſtellenden Ausgang derſelben ſchließen.

Graf Carl Moltke unternimmt eine Reiſe nach Jtalien.
Der Legitimiſten- Ausſchuß empfiehlt ſeiner Partei Reſigna-

tion und Paſſivität, nach der „Aachner Zeitung auf Rath des Grafen
Chambord. Man erblickt in dem Geſchehenen einen Uebergang zum
völligen Siege der Legitimität.

Die Kreuzzeitung lehnt den „koloſſalen Gedanken ab, als ſei
die deutſche Bearbeitung der Schrift „die Reviſion der Verfaſ-
ſung“ von Männern ihrer Richtung ausgegangen. Sie findet darin
eitel bonapartiſtiſche Träume.

Jn Turin gingen am 8. Gerüchte über einen Staatsſtreich im
Sinne der clericalen Partei.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 16. December enthält

Folgendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Großherzoglich badiſchen Staats Miniſter Freiherrn Ruedt
von Collenberg Bödigheim, den Rothen Adler -Orden erſter
Klaſſe; ſo wie dem Kaiſerlich ruſſiſchen Hofrath a. D. Tileſius von
hen zu Leipzig, den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu ver
eihen;
Den ſeitherigen vorſitzenden Rath des OberBerg Amts zu Dort-
mund, Geheimen BergRath Braſſert, zum Berg Hauptmann und
Direktor des OberBergAmts zu Halle a. d. S. zu ernennen und

Den OberBerg Räthen Martins in- Bonn und von Alvens-
leben in Halle a. d. S., den Charakter als Geheimer BergRath zu

verleihen; t

Den bisherigen Hofgerichts Rath und proviſoriſchen Hofgerichts
Direktor Dr. von Bannwarth zu Sigmaringen zum Rathe bei dem
Appellationsgerichte zu Arnsberg zu ernennen;

Dem Oekonomie-Kommiſſarius Wendt zu Namslau den Titel
Oekonomie-KommiſſionsRath zu verleihen ſo wie

Den Bürgermeiſter Ullrich in Eisleben, gemäß der von dem Ge
meinderathe in Nordhauſen getroffenen Wahl, als Bürgermeiſter der
Stadt Nordhauſen für eine zwölfjährige Amtsdauer und

Den ſeitherigen StadtSyndikus, jetzigen Schöffen, Adolyh Hück,
gemäß der von dem Gemeinderathe zu Dortmund getroffenen Wahl, als
Beigeordneter der Stadt Dortmund für eine ſechsjährige Amtsdauer zu
beſtätigen.

Der bisherige Kreisrichter Simon zu Lübben iſt zum Rechts An
walt bei dem Stkadtgericht und dem Kreisgericht zu Breslau und zum
Notar im Departement des Königlichen Appellationsgerichts zu Breslau
vom 1. Januar 1852 ab ernannt worden.

Erſte Kammer.
Sechste Sitzung, Montag, den 15. December.

Eröffnung der Sitzung: 1 Uhr. Präſident: Graf v. Rittberg.
Tagesordnung Wahlprüfungen. Anträg Denzin und Genoſſen.
Am Miniſtertiſch vacat.
Der Präſident macht die Mittheilung, daß die Abgeordneten v.

Below-Hohendorf der vierten und Kammerherr v. Brandt der
dritten Abtheilung zugetheilt worden daß 165 Wahlen vollzogen, 16
noch zu beenden und 12 Abgeordnete auf Urlaub ſind. Verleſung zahl
reicher neuer Urlaubsgeſuche. Bei einem derſelben macht der Abgeordnete
Denzin die Bemerkung daß, wenn ſo viele Urlaubsbewilligungen er
folgten, die Kammer endlich beſchlußunfähig werden würde. Schreiben
des Miniſters des Auswärtigen, mit der Anzeige, daß mit der Königl.
Großbritanniſchen Regierung Uebereinkunft wegen Austauſches der gegen
ſeitigen Parlaments Verhandlungen getroffen worden, und die einge-
henden zwei Exemplare in den Büreaus der Kammer niedergelegt
werden würden. Schreiben des Finanzminiſters mit der Anzeige, daß
der zweiten Kammer die Vorlage des StaatshaushaltsEtats pro 1852 ge
macht worden, unter Beilage von 200 Exemplaren zur vorläufigen
Kenntnißnahme. Die Bildung der Juſtiz Kommiſſion mit 15 Mitglie



dern wird genehmigt. Vereidung der Abgeordneten v. Beelow (Hohen-
dorf), v. Wedel und v. Brandt. Antrag des Abgeordneten Denzin
und Genoſſen.

Der Antrag lautet: „Die Kammer wolle beſchließen, an die Kö
nigliche Staats Regierung den Antrag zu ſtellen: den Kammern als-
bald einen Geſetz Entwurf über eine definitive Kreis Ordnung vorzu
legen, damit derſelbe noch in gegenwärtiger Sitzungs Periode von den
Kammern berathen, auf dem verfaſſungsmäßigen Wege zum Geſetz er
hoben und gleichzeitig mit der Gemeinde Ordnung eingeführt werden
könne.“

Grün de. Nachdem die Ausführung der Gemeinde, Kreis und
Provinzial Ordnung vom 11. März 1850 beanſtandet iſt, ſtellte ſich
das dringendſte Bedürfniß heraus, aus dieſem Jnterimiſticum in ein
Definitivum überzugehen. Die Königl. Staats Regierung ſcheint dazu
um ſo mehr in den Stand geſetzt, als ſie von den interimiſtiſch einbe-
rufenen Provinzial Vertretungen über die Kreis Ordnung Gutachten
verlangt und erhalten hat, auch den Kammern bereits ein Entwurf der
Kreis Ordnung zur Kenntnißnahme vorgelegt worden iſt, worin jene
Gutachten Berückſichtigung gefunden haben.

Der Antrag wird ausreichend von der Rechten und dem rechten
Centrum unterſtützt. Antrag der Abgeordneten von v. Seydlitz und
Knoblauch: Die Staats Regierung wolle den Kammern die ihnen
zur Kenntnißnahme vorläufig mitgetheilten Vorlagen über eine neue
Kreis und ProvinzialOrdnung, die nach der Abſicht der Staats Re
gierung an die Stelle vom 11. treten ſollen ſchon jetzt als Geſetz
vorlagen zur Berathung und Beſchlußnahme zu ſtellen.“

Der Antrag wird ausreichend von der Linken und dem linken Cen
trum unterſtützt. Abg. Denzin (vom Platz) trägt auf Bildung einer
neuen Kommiſſion für ſeinen Antrag an. Der Antrag wird nicht ge-
nehmigt, und beide Anträge werden der Kommiſſion für die Gemeinde
Ordnung überwieſen.

Schluß der Sitzung 1*/, Uhr. Nächſte Sitzung Donnerſtag.

Berlin, den 15. December. Der Miniſter Präſident Freiherr v.
Manteuffel hat von Sr. Hoheit dem Sultan den NiſchanOrden in
Brillanten erhalten.

Oeſterreichiſche Blätter ſprechen trotz der beſtimmten entgegen-
ſtehenden Verſicherungen immer noch die Hoffnung aus Preußen werde
ſchließlich doch den Zollkongreß am 2. Januar beſchicken. Wir dürfen
wiederholt verſichern, daß die dieſſeitige Regierung an dem Zollkongreß

keinen Theil nehmen wird. (N. Pr. Z.)
Berlin, den 15. December. Eine Mittheilung aus Oldenburg

ſagt, daß die dortige Regierung ſich wegen Beſchickung des Wiener
Zoll Kongreſſes den Schritten von Hannover und Preußen anſchließen
wolle. Die Frage bleibe danach, da Hannover nicht denſelben Weg
wie Preußen geht, immer noch unerledigt. Dagegen wird aus
Wiesbaden die Theilnahme Naſſaus an den Verhandlungen in Wien
in Abrede geſtellt.

Auf die Tagesordnung der morgen ſtattfindenden Sitzung der
zweiten Kammer iſt der zwiſchen Preußen und Hannover abgeſchloſ
ſene September Vertrag geſetzt. Jn den Fraktions- Verſammlungen

der verſchiedenen Parteien iſt, wie man uns mittheilt, überall der Be
ſchluß gefaßt worden, die Genehmigung mit einer möglichſt großen
Majorität auszuſprechen, und auf dieſe Weiſe die Durchführung des
Vertrages zu erleichtern. Zu einer längeren Diskuſſion würde nur der
Art. 5. des Vertrages in Verbindung mit dem dritten Separat- Artikel
wegen Beibehaltung der niedrigeren Salzſteuer von 9 Sgr. 3 Pf. pro
Centner in Hannover, und der Art. 11. wegen des bedeutenden an

annover zugeſtandenen Präcipuums Veranlaſſung geben. Auch die
mmiſſion beſchäftigte ſich mit dem letzteren Punkte, ſprach aber die

Hoffnung aus, daß die indirekten Vortheile des freien Verkehrs eine
Ausgleichung herbeiführen dürften. Das C.-B.“ ſchreibt in Ueber-
einſtimmung mit einer von uns ſchon gemachten Andeutung: „Die
Oppoſition in beiden Kammern hat die Abſicht, bei der Berathung
dieſes Vertrages die allgemeine auswärtige Politik zur Sprache zu brin
r und ſich darüber zu beſchweren, daß in der Eröffnungsrede den

ammern keine Mittheilungen über die auswärtigen Beziehungen des
Landes gemacht worden ſind. Aeußerm Vernehmen nach dürfte das
Miniſterium auf eine Erörterung der auswärtigen Politik vor den Kam
mern bei dieſer Gelegenheit ſo wie überhaupt nicht eingehen. Es
möchte vielmehr der Anlaß dazu benutzt werden, ſich Seitens der Re-
Pen dahin zu äußern, daß Mittheilungen über die auswärtigen

eziehungen nicht vor das Forum der Kammern gehörten, wenn es
ſich nicht um die den Kammern verfaſſungsmäßig zuſtehende Billigung
von Verträgen handle.“

Gräfenberg. Das nach Prießnitz's Tode eine Zeit lang zweifel
hafte Schickſal der hieſigen Waſſerheilanſtalt iſt jetzt entſchieden. Prieß
nitz hatte durch letztwillige Beſtimmung ſeinem Schwiegerſohn, dem Hrn.
v. Ujhazy aus Ungarn, die Fortführung des großartigen Unternehmens
übertragen. Die anweſenden Kurgäſte erklärten ſich damit einverſtanden
und forderten Hrn. v. Ujhazy auch ihrerſeits zur Uebernahme auf.
Derſelbe iſt jetzt in Gräfenberg eingetroffen, und hat ſich zur Weiter
führung der Praxis ſeines verſtorbenen Schwiegervaters bereit erklärt.

Wien, Sonntag, den 14. December. Der großbritanniſche Geſandte
Graf Weſtmoreland hatte geſtern ſeine Vorſtellung bei dem Kaiſer.

Die „Morgenpoſt“ iſt wegen eines ungünſtigen Artikels gegen Louis
Napoleon für 8 Tage ſuspendirt worden.

Koſſuths Schweſtern wurden aus Peſth vor kurzem hier gefänglich
eingebracht.

Die heutige „Wiener Zeitung“ bringt die Errichtung eines großen
feldärztlichen Jnſtituts in Wien.

Frankreich.
Paris, Sonnabend, den 13. December, Abends 8 Uhr. Nach dem

heutigen „Conſtitutionnel“ empfiehlt der Legimiſten Ausſchuß ſeiner Par-
tei Reſignation und Enthaltung von Feindſeligkeiten jeder Art.

(T. D. d. C.-B.)
Paris, Sonnabend, den 13. December. Die Diviſions Generale

d'Hautpoul, Baraguay d'Hilliers und Magnan ſind zu Großkreuz der
Ehrenlegion ernannt. Der Brigade- General Chadeyſſon wird, weil er
das Kommando der Nieder Alpen zu übernehmen ſich geweigert hat,
penſionirt. Leon Faucher erklärt im „Pays,“ er gedenke Paris nicht zu
verlaſſen. Creton, Duvergier d'Hauranne, Laſteyrie, Chambolle und
Anglade ſind in Freiheit geſetzt. (T. D. d. C.-B.)

Paris, den 13. December, Mittags. Der heutige „Moniteur“
enthält das Dekret, welches die Wiederaufnahme verſchiedener Arbeiten
befiehlt, unter andern der am Miniſterium der auswärtigen Angelegen-
heiten auf dem Quai d'Orſai.

Graf Chambord hat den Legitimiſten anempfohlen, für den Präſi-

denten zu ſtimmen. (T. D. d. Aach. Z.)
Paris, den 12. December. Die weſentlichſten Beſtandtheile der

von Ludwig Napoleon ausgearbeiteten Konſtitution ſind die folgenden
1) Ein von der Regierung ernannter Staatsrath, beſtehend aus 60 Mit-
gliedern, deſſen Organiſation ungefähr dieſelbe wie unter der Juliregie-
rung ſein wird. Die dringenden Fälle abgerechnet, hat er alle Geſetz
entwürfe im Auftrage der Regierung auszuarbeiten. Die ausgearbei-
teten Entwürfe überſendet er 2) der legislativen Kammer. Sie beſteht
aus 450 Mitgliedern, wie unter der Monarchie, die nicht nach Depar-
tements, ſondern nach Bezirken (Arrondiſſements), ebenfalls wie unter
der Monarchie, hingegen auf Grund des allgemeinen Stimmrechts er
nannt werden und Diäten wie die Volksvertreter der Nationalverſamm-
lung erhalten. 3) Der Senat, deſſen Funktionen ungefähr dieſelben wie
die der legislativen Verſammlung ſind, deſſen Mitglieder aber auf Le
benszeit, 94 von dem Staatsoberhaupte, 94 von der legislativen Kam
mer und 94 von den Generalräthen ernannt werden alle erhalten bei
ihrer Ernennung eine Dotation vom Staate, wie unter dem Kaiſer-
reiche. Weder die eine noch die andere dieſer Verſammlungen hat das
Recht der Jnitiative in der Geſetzgebung, beide aber haben das Recht,
den Wunſch auszuſprechen, daß die Regierung dieſe oder jene Maßregel
faſſe, einen Geſetzentwurf zu dieſem oder jenem Zwecke vom Staatsrathe
verlange. Sie votiren jährlich das Budget und ratificiren die von der
Regierung abgeſchloſſenen Verträge, welche ſie dem Staatsrathe, um ein
Gutachten darüber abzuſtatten, uüberweiſen. Der Hauptpunkt aber, ob
die Sitzungen dieſer Kammer öffentlich oder, wie unter dem Kaiſerreiche,
geheim ſein werden, iſt noch nicht entſchieden.

Belgien.
Brüſſel, den 12. December. Geſtern Abends wurde Louis Blanc

in einer der Vorſtädte Brüſſels, bei einem politiſchen Glaubensgenoſſen,
wo er ſich ſeit einigen Tagen verborgen hielt, von der Polizei verhaftet
und nach Oſtende abgeführt. Am Montag wurde das Mobiliar des
Schloſſes Bitremont (Bocarmé'ſches Schloß) öffentlich verkauft. Die
Zahl der Käufer war groß, und unter ihnen bemerkte man die Gräfin
Bocarmé, welche in Brüſſel ein Haus gemiethet und ſich als eifrige
Käuferin zeigte. Nach der Verſteigerung brachte ſie die Nacht im
Schloſſe zu.

Schweiz.
Bern, den 11. December. Auf die erſte Nachricht von den jüng-

ſten Pariſer Ereigniſſen verſammelten ſich, wie Sie ſchon wiſſen, in Genf
die Flüchtlinge im Lokal des Grütli-Vereins und beſchloſſen unverzüg-
lich nach Frankreich aufzubrechen, als der Polizeidirector James Fazy
eintrat und die Verſammlung auflöſte, mit der Bemerkung das er hier
ſo manches Geſicht erkenne, das er ſchon längſt fern von Genf geglaubt
ſie, die Fremden, möchten nicht durch einen Schwabenſtreich die Schwei
zer des Grütli-Vereins compromittiren u. ſ. w. Das Journal des er
gänzenden Departements de l'Ain nennt nach eingelaufenen Berichten
den badiſchen Oberſt Phil. Becker als Befehlshaber dieſer Schaar von
ungefähr 500, die, in kleinere Trupps vertheilt, die Grenze überſchrei-
ten ſollte. Trotz des Abmahnens von Herrn Fazy gingen in der Nacht
vom 5. zum 6. ungefähr 22 Flüchtlinge über den Rhone bei Anglefort,
wo ſich ein Kampf mit den Douaniers entſpann und es einem halben
Dutzend der Flüchtlinge gelang, heimlich den Rhone hinab nach Lyon
vorzudringen ein anderer ertrank, und die übrigen kehrten zuerſt nach
Chancy, dann nach Genf zurück, von wo gegenwärtig 8 Gensd'armen an die
Grenze beordert ſind. Daß im Departement de l'Ain, in Mäcon und
Lyon vereinzelte Aufſtände ausbrachen, iſt bekannt. Herr Meyer aus
Hildburghauſen, Beſitzer des bibliographiſchen Jnſtituts, hat nach lan-
gen Unterhandlungen das ſäculariſirte Kloſter Fiſchingen von der Regie
rung des Thurgau erkauft, um dort ſeine literariſche Hexenküche anzule-
gen. Der Preis von 30,000 Gulden iſt wahrlich eine Kleinigkeit gegen
die moraliſchen Miasmen, welche nun aus dieſen Kloſtermauern ausſtrö
men dürften. Buchhändler Jenni, der alle ſchandbaren Pamphlete von
Edgar Bauer, Mieroslawsky, Heinzen, Feuerbach und Conſorten druckte,
hinterließ ſterbend ein ſehr bedeutendes Deficit. (N. Pr. 3.)

(T. D. d. C.-B.)



Locales.
Halle, den 16. December. Heute früh kam der erſte, nach der

Station Ammendorf abgeſendete Extrazug hier an, nachdem er die
kurze Strecke in 10 Minuten zurückgelegt hatte. Nur 10 Perſonen
wurden befördert, da die Bekanntmachung zu ſpät erfolgt war. Soll
übrigens das immerhin ſehr dankenswerthe Unternehmen der Thüringer
Bahndirektion nach allen Seiten hin einen guten Erfolg haben, ſo ſcheint
es nothwendig zu ſein, die Preiſe für die einfache Fahrt zu ermäßi-
gen, oder dafür zu ſorgen, daß außer dem 3 Uhr abgehenden
Zuge noch im Laufe des Vormittags ein Zug nach A. abgehe, damit
die marktbeſuchenden Landleute bei Zeiten zu ihrer gewohnten Beſchäfti-
gung zurückkehren können. Auch wäre es ſehr zweckmäßig und würde
den wahren Jntereſſen des Publikums und der Direktion entſprechen,
wenn die Fahrten, die jetzt nur an Markttagen ſtattfinden, auch auf die
Sonntage ausgedehnt würden.

L e Ovt—Lt8rrKlbr,vvv wwOwow(qMwq-HwWwWwwwwwvwwnwwa
Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten zu Halle.

(Am 15. December 1851.)
Vorſitzender Juſtizrath Fritſch.
1. Auf den diesſeitigen Beſchluß vom 22. September c. hat der Magiſtrat die

beantragte Herſtellung der Treppen nach dem Todtengräberhauſe auf dem Friedhofe
mit Löbejuner Porphirſteinen veranſchlagen laſſen. Die Koſten würden bei 8 Stu-
fen von 34 Fuß Breite und unter der Vorausſetzung daß eine vorräthige alte
Platte mit zur Verwendung gelange 34 Thlr. betragen. Der Magiſtrat iſt aber
der Anſicht daß den Stufen eine Breite von mindeſtens 4 Fuß zu geben ſei, wo-
durch ſich die Koſten noch um 2 Thlr. 20 Sgr. erhöhen würden. Ref. Stengel
bemerkt ferner daß die zur Mitverwendung beſtimmte Platte die erforderliche
Breite gleichfalls nicht beſitze und deshalb wohl am beſten eine neue zu beſchaffen
ſei, wodurch ſich die Koſten um anderweite 6 Thlr. erhöhen würden. Die Ver
ſammlung verwilligt das Geld einſchließlich der von dem Magiſtrate und dem Re-
ferenten beantragten Zuſätze.

2. Bei der Uebergabe der ſtädtiſchen Waſſerkunſt an den neuen Röhrmeiſter
Zabel hat ſich ergeben daß verſchiedene Einrichtungen in der Röhrmeiſterwoh
nung Eigenthum der Erben des verſtorbenen Röhrmeiſter Schaaf ſind. So weit
dieſelben für die fragliche Function nicht unbedingt erforderlich und als unentbehr-
liche Beſtandtheile der Wohnung nicht anzuſehen waren hat ſich der Zabel wil-
lig finden laſſen ſelbige aus eignen Mitteln käuflich an ſich zu bringen. Dagegen
ſind von dem verſtorbenen Schaaf aus Privatmitteln auch folgende Einrichtungen
bewirkt worden deren Acquiſition auf Koſten der Stadt von dem Zabel bean-

Dermalig. Werth.
a. 3 Fenſter und 1 Glasthür in die vormals dunkle Küche 7 Thlr. Sgr,

ſprucht wird:

b. 1 Kochofen mit eiſerner Kochröhre an die Stelle eines
Kochheerds

c. 1 eiſerne Kochröhre in den Stubenofen s
d. 1 Bretterverſchlag und 2 Thüren in eine Kammer
e. 1 Thür an die Stelle einer bloßen Oeffnung 1 4 15
f. 1 Kammer neben der Wohnſtube mit Fenſtern, 1 Thür und

1 Ueberbau 21Summa 483 Thlr. 15 Sgr.
Die beigeſetzten Werthsbeſtimmungen gründen ſich auf die Taxe des Stadtbaumei
ſters, welcher ſich unterwerfen zu wollen die Schaaf'ſchen Erben erklärt haben.
Der Magiſtrat beantragt die Verwilligung dieſer 43 Thlr. Die Verſammlung
erklärt ſich mit Rückſicht darauf daß die fraglichen Reparaturen zur wohnlichen
Inſtandſetzung des Logis nothwendig geweſen und daß es uüberdem recht und billig
ſei dem Zabel die Wohnung in demſelben Zuſtande zu übergeben in welchem
er dieſelbe vor Abgabe ſeines Gebotes geſehen hat, damit einverſtanden daß die
vorerwähnten Gegenſtände für obigen Betrag acquirirt und bei dem Jnventario in

uwachs gebracht werden.s 8. Bei dem Ban der Brucke in Beeſen iſt der Handarbeiter Meerbote aus
Ammendorf durch das Springen einer Kette und Herabfallen eines Balkens am
Beine verletzt worden. Die erkittene Contuſion hat ihn auf 4 Wochen arbeitsun
fahig gemacht und deshalb erbittet er ſich von der Stadt als Bauherrn eine Ent-
ſchädigung. Die Verſammlung verwilligt ihm auf Antrag des Magiſtrats eine
Unterſtutzung von 6 Thlrn.

4. Zur Zeit der Mobilmachung der Armee im vorigen Jahre ſollten fur einanzulegendes Feldlazareth 200 Stück wollene Decken h re Honten für gin

deren Anlieferung wurde mit dem Kaufmann Korn contrahirt, und Dieſer war,
da ſeine eignen Vorraäthe hierzu nicht ausreichten genöthigt, eine Beſtellung bei
ſeinem Fabrikanten zu machen. Jnzwiſchen trat die theilweiſe Demobiliſirung ein
und die Lieferung beſagter Decken wurde unnöthig. Da die Decken bereits in
Arbeit genommen waren verlangte Kaufmann Korn eine Entſchädigung von
resp. 10 und 25 Thlrn. für ſich und fur ſeinen Fabrikanten, welche ohne Weite
res zu gewähren die damalige Requiſitions Kommiſſion Bedenken trug. Wei
tere Unterhandlungen haben zu dem Reſultate gefuhrt, daß Kaufmann Korn
von ſeiner eignen Forderung abgeſehen dagegen die beanſpruchten 25 Thlr. an
ſeinen Fabrikanten ausgezahlt hat. Die Verſammlung genehmigt auf Antrag des
Magiſtrats, daß dieſe Summe dem Korn aus der Stadt Kaſſe erſtattet werde.

5. Der mit der verehelichten Suppe im Jahre 1849 abgeſchloſſene Kon
trakt ber die Abtretung einiger Zwingertheile wird nachdem das Kaufgeld
nunmehr berichtigt worden von der Verſammlung mitvollzogen.

6. St.V. Henſel beantragt, die Verſammlung möge den Magiſtrat um
Auskunft bitten ob und in welcher Weiſe die Angelegenheit wegen der von der

er e De n welche an Kapital von 1000 Thlr.repräſentiren erledigt ſei. ie Verſammlung beſchließt, den Magiſtrat um diefragliche Auskunft ſchriftlich zu erſuchen. ns t giſt
(Hierauf geſchloſſene Sitzung.)

GSGBGewo]wwſwwßofſlſnraqtvkwvww—wwwwacvkeeeeee e
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 15., bis 16. December.
Im Kronprinzen: Hr. Oberförſter v. Rauchhaupt a. Pödeliſt. Hr. Gutsbeſitzerv. Reiche a. Roßbach. Hr. Gutsbeſitzer Bennecke a. Zöbigker. Hr. S n

Dietze a. Neubeeſen. Die Hrn. Kaufl. Steltzner a. Leipzig, Winter g, Berlin,
Nagel a. Dresden.

Stadt Zürich: Hr. Amtm. Schmidt a. Roßla. Hr. Amtm. Overweg a. Gatter
ſtedt. Die Hrn. Kaufl. Collin, Richter u. Wartenberg a. Berlin Linders a.
Köln, Schlitte a. Frankfurt, Meyer a. Leipzig, Keil a. Magdeburg.

Goldner King: Hr. Rechtsanw. Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Regier. Rath
Frobenius u. Frau Apotheker Margo a. Merſeburg. Mad. Schmidt a. Wei
ßenfels. Die Hrn. Amtl. Weigand a. Mettig a. Sillersleben Proven
a. Zettwitz. Die Hrn. Kaufl. Warner a. Erfurt, Horn a. Magdeburg, Siegel
u. Kehl a. Leipzig. Hr. Gutsbeſitzer Hammer a. Egeln. Hr. Komm. Schu
macher a. Sudenburg.

Goldner Köwe: Hr. Jnſpect, Ollrich a. Lutzſchena. Die Hrn. Particul. Baſedow
a. Potsdam, Leidenfroſt a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Beyer a. Wörlitz, Schmie
der a. Freiburg, Gönner a. Wöllnitz, Lubitz a. Apolda, Reina a. Mainz von
Graevnitz a. Schluchtern. Hr. Gutsbeſ. Weiſe a. Hof.

Engliſcher Hof: Hr. Oberlehrer Haupt a. Dresden. Hr. Prof. Steinert a. Leip
zig. Hr. Buchhdlr. Hildebrandt a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Hartmann a. Pa
ris. Die Hrn. Kaufl. Schreiber a. Prag u. Vagerot a. Chemnitz.

Sadt Hamburg: Die Hrn. Banquiers Plaut a Nordhauſen u. Jonas a. Berlin.
Die Hrn. Kaufl. Beckmann a. Magdeburg u. Löwenfeld a. Berlin. Hr. Amt
mann Braune a. Grabow. Hr. Stud. v. Frensdorf a. Jena. Hr. Lieut. v.
Frensdorf a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufleute Jacob a. Landau u, Harniſch a. Berlin.
Hr. Geſchaftsreiſ. Tornau a. Glogau. Hr. Gutsbeſ. Armand a. Oldenburg.

Thüringer BZahnhof: Hr. Particul. Schlötzer a, Frankfurt. Frau Landräthin v-
Muünchhauſen a. Stemburg. Hr. Direct. Manskau a. Prag. Die Hrn. Kaufl.
Lindenberg a. Wildſtark u. Heinicke a. Gera.

u Neceteorologiſ che Beobachtungen.

14. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 228 P. Z. 4,6 P. L. 28 P. Z. 5,3 P. L. 28 P. Z. 5,7 P. L. 28 P. 3. 5,2 P. L.

Luftwärme 1,4 Gr. Rm. 2,3 Gr. Rm. 1,8 Gr. Rm. 1,8 Gr. Rm.

Wetter nebelig. trübe. trübe. trübe.
ind SwW. SW. W. SW.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Zu dem herannahenden Weihnachtsfeſte empfehlen wir unſer Lager von

Vom 1. Januar 1852 an, wird bei nachſte Kinder und Ingendſchriften, vom zarten zum reiferen Alter
henden Perſonen Poſten:

1) zwiſchen Halle und Schraplau

2) und Wettin3) Eckartsberga und Köſen

fortſchreitend,
Caſchenbücher und Volkskalender für 1852

r t g Sgr. W en nebſt andern zu Feſtgeſchenken ſich eignenden Artikeln in einer vorzüglichen Aus-
h r e wahl; auch alle von andern hieſigen und auswärtigen Buchhandlungen angekün-theiligte Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt
wird. digten Werke ſind nicht nur bei uns vorräthig, ſondern ſtehen auch zur Anſicht

Merſeburg, den 13. December 1851.
Der Ober Poſt Direktor

gez. Strahl.

jederzeit zu Dienſten.
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.

Bekanntmachung.
Die Putz- und Modewaaren- Handlung

Wegen eingetretenen hohen Waſſerſtandes kann t pder auf den 18. d. Mts. beſtimmte Termin von J. W. W t C ſ I in Halle,
zum öffentlichen Verkauf von Bäumen in dem
Dom-Kapituls Holze bei Tragarth nicht abge-
halten werden.

Merſeburg, den 15. December 1851.
Das Dom-Kapitul.

Schmeerſtraße Nr. 466 in der Nähe des Marktes,
empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager aller in ihr Fach ſchlagender Artikel

v. Brandenſtein.

Gute Schweinsborſten kauft zum höch
G. Foeſe.ſten Preis

zu bekannt billigen Preiſen.

Ein fetter Voigtländer Ochſe, eine
desgl. Ferſe und 50 Stück fette
Hammel ſtehen zum Verkauf bei

G. Jänicke in Löbejün.

Trockne Hefe,
im Ganzen und Einzelnen ſtets friſch empfiehlt

Moritz Förſter.



Meine Weihnachts Confituren, reichhaltigſt ſortirt, empfehle
auch in dieſem Jahre zur gütigen Beachtung.Louis Feldmann, Cäipigerſtraße Mr. 323.

Marzipan, tägliſch friſch und wohlſchmeckend, bei

Louis Feldmann.
Veſtelangen auf Chriſt- Wecken werden ſorgfältigſt ausge-

Louis Feldmann.führt von

J. G. Demuth, kleine Ulrichsſtraße Ur. 994,
empfiehlt ſein

Lein- und Baumwollen Waaren Lager eigner Fabrik,
in guter ſchwerer Waare. Beſtellungen werden aufs Schleunigſte ausgeführt.

Fonds- und Geld- Cours.
e J

e S iß. Courant.Berlin, den 15. December. S Preuß Courant Preuß. Courant
Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-Elberfelder 964 1954Fonds Courſe. g. Prioritäts- 4 S aPreuß. freiwillige Anleihe 5 103 1024 do. Prioritäts- 5 Sdo. StaatsAnleihe v. 1850 44 1024 102 Magdeburg-Halberſtädter 150 149
Staats Schuldſcheine 34894891 MagdeburgWittenberge 4 673 663
OderDeichbauOblig. 4 do. Prioritäts- 5 101Seehandl. Präm. &grine rer Niederſcieſiſch Märkiſche 3 014492
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 Prioritäts 4 98Berliner Stadtobligationen 5 (1023 Prioritäts- 44 (100
do. do. S do. Prior. III. Ser. 5 100Weſtpreuß. Pfandbriefe 35 (934 à do. IV. Ser. 5Vregberz. Poſ. fand yrteſe 4 933 Oberſchleſiſche Lit. A. 137do. do. 34 u 934 do. Prioritäts- 4 S SOnprerß, Pfandbriefe 34 do. Lit. B. 34 (124

Pommerſche do. 964 PrinzWilh. (Steele-Vohw.) e
Kur u. Neum. do. 3497 964 do. Prioritäts- 5Schleſiſche do. 35 r do. II. Serie Sdo. vom Staat gar. L. B. 32 Rheiniſche 664 àPreußiſche Rentenbriefe 4 0994 à do. (Stamm) Priorit. 4 85 674
Preuß. BankAnth.Scheine 994 984984 do. PrioritaätsObl. 4

do. vom Staat gar. 34
Friedrichsd'or 13 r 13 Ruhrort-Eref.Kreis-Gladb. 3Andere Soldmünzen à thlr.. a 94 9 do. Prioritäts 41

Disconto l r u 3 844 züringer S à744Eiſenbahn Actien. do. Prioritäts-Obl. 441014 101
Aachen Düſſeldorfer 4 S Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)Bergiſch e Mrkieng dte F S do. Prioritäts- 5 Srioritaäts e eBerlin nyalt. Lit. A. u. B. 1114 Ausländiſche Eiſenb.-

do. Prioritäts- 4 98 Stamm Actien.Berlin Hamburger 1004994 Cöthen Bernburger 524do. Prioritäts- 44 S KrakauOberſchleſiſche.. 4 81 à 4do. do. II. Em. 44 S S Kiel Altona 4 11064 àBerlinPotsd.- Magdeburger 74 Mecklenburger l 1074do. Prior. Oblig. 4 974 963 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 S 324,2
do. d p 5 1001004 Zarskoe Selo ado. do. it, e 5 JBerlinStettiner 124 à Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 12326 Krakau-Oberſchleſiſche. 4 ECölnMindener 34 1104 (11093 à Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 958
do. Prior. Obl. 45 102 110do. do. II. Em. 5 S 1023 Kaſſen-Vereins-Bank- Aktien 4 S 105

Leipzig, den 15. December.

V Staatspapiere,Courſe Ange Geſucht Actien Ange Seſuqh.im 14- Thaler-Fuße. boten. excl. Zinſen. boten.
Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 Seit Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Th. S 95nach gering. Ausmünzfuße auf 100 9 kleinere

Ducaten à 3 Thlr. auf 100 64 do. Do 42 m 1004aiſerl. do. do. auf 1001 64 do. t do. 47975 23Bresl. do. à 654 As. auf 100 54 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à à 34 v. s0s S 914
Paſſir do. à 65 As. auf 100 54 von 100 u. 25 S SConv.Spec. u. Gld. auf 100 à 4 von 500 -101014idem. 10 u. 20 Kr. auf 100 24 von 100 u. 25 S SSuchß latUser Pfandbriefe à 3 o S 874

1 3Staatspapiere. z d a SActien exek Zinſen. Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. Obl. à 34 1094
Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Thüring. Prior. -Obl. 44 r14 Thlr. Fuße von 1000 u. 820 Tpir. 884 KRERKönigl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à

kleinere im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 864do. do. v. 500 1004 kleinere44 do. do. v. 500 u. 200 1025 T r St. Schuldſcheine à 349 pr. 100 S
5 do. do. v. 500 u. 200 1033 k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 43

do. do. kleinere S à 5Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34

im 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 924 Actien d. W. B. pr. St. Skleinere S Leipzg. Bank Actien à 250 Thlr. pr. 100 174Act. d. eh. ſächſ. bayr. E. E. bis Mich. 1855 Leipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr.

à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 864 pr. 100 1454do Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 994 Löbau-Zitt. do. pr. 100 234
Prior. Obl. d. ehem. Chmn.Rieſ. Eiſ. en Berlinſ Anhalt à 200 pr. 100 (1113
à 10 Thlr. 4 100 Magd.--Leipz. à 100 pr. 100 2404do. do. à 100 Thlr. 5 101 Thüringiſche do. pr. 100 734

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute fruh 3 Uhr vereinte der Tod nach langen
Leiden unſern jungſten Sohn Alfred mit ſeinen
vorangegangenen Schweſtern.

Halle, den 16. December 1851.
Graf von Kielmansegge und Frau.

m den 17. December Kein Cheater.

Donnerſtag, den 18. December.

Gaſtvorſtellung des Herrn Karl
Devrient

vom Königl. Hoftheater zu Hannover:
Sie iſt wahnſinnig,

Drama in 2 Akten von Angely.
Herr Devrient Sir B. Harleigh.

Hierauf:
Die Benefizvorſtellung,

Poſſe in 1 Akt von Angely.
Herr Devrient Lord Pudding.

Freitag, den 19. December.
Hamlet, Prinz von Dänemart,

Tragödie in 5 Akten von Shakeſpeare, über-
ſetzt von A. W. Schlegel.

Herr Devrient Hamlet.
A. Döbbelin.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 15. December.

Weizen loco nach Qualität 58-62
Roggen do. do. 54 à 5782. pr. Frühjahr 56 bz.

pr. December 54 G.
Erbſen Kochwaare 50 52

Futterwaare 46 48
Hafer loco nach Qualität 25 28
u große, loco 37 39üböl loco 104 à 4 bz. u. V. 104 G.pr. Decbr Januar 104 B. 10

pr. Januar Februar 105 B. 4 à 4 G.
pr. Februar März 104 B. S G.
pr. März April 104 bz. u. B. r G
pr. April Mai 107 B. 4 G.

Leinöl loco 115 B. 4 G.Rapps 67 à 66 B.Rübſen 65 à 63 BSpiritus loco ohne Faß 24 B.
mit Faßpr. December 24 à 241 bz. 244 G. 4 B.
pr. April Mai 264 à 27 G. u. B. 264 G.

Roggen feſt bei wenigem Geſchäft.
Termine unverändert.
ſchließt ruhiger.

Breslau, den 15. December, 1 Uhr 28 Min. Nach

Oel loco höher,
Spiritus Anfangs hoch gefordert,

mittags. Getreidepreife: Weizen weißer 55—--68 Sgr.,
do. gelber 56 66 Sgr. Roggen 51--60 Sgr. Gerſte
41-46 Sgr. Hafer 28--314 Sgr.

Stettin, den 15. December, 2 Uhr 4 Min. Nachm.
Weizen Januar ſtill, ohne Geſchäft, Frühjahr 89pfd.
614 bz. Roggen 54, 55 Thlr. gefordert, 53 Thlr. bz.,December 541 Thlr. Br. 54 G., Januar Februar 56
Thlr. bz., 55 Br. Frühjahr 554 bz. u. Br. Rüböl
December 104 bz. Spiritus December 134 ohne Faß
bz., Frühjahr 134 bz. u. G.

Hamburg, den 15. December, 2 Uhr 47 Min. Nach
mittags. Getreidebörſe. Roggen 122pfd. 83 bz. dann
1214pfd. 834 bz. u. zu laſſen. Weizen Pommern 98 zu
laſſen. Oel 194, 204, 214. Kaffee 33 feſt, ohne Umſatz

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 15. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 9 F. 2 3
am 16. Dec. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 8 F. 8

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg re Schiffer.
Aufwäarts. Den 14. December. Höppner,Roggen v. Magdeburg nach Halle. F. Frége desgl.

F. Kramer, Weizen, desgl.TNiederwärks. Den 14, December. J. Seuche,
Braunkohlen, v. Außig e n, Neuſtadt Magdeburg. W.
Mann, Gerſte, von Bernburg nach Hamburg F.
Schwarzkopf, Brennholz, v. Vukerode nach Neuſtadt-
Magdeburg.

Magdeburg, den 15, December 1851,
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe,

J
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